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+ Da die Situation der Pensionsfonds in den Mitgliedstaaten bisher noch
von großer Heterogenität gekennzeichnet ist, ist ein Vergleich kaum
möglich.
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Die höchsten Beiträge in absoluten Zahlen werden in der Schweiz, im Verei-
nigten Königreich und in Deutschland erhoben, gefolgt von den Niederlanden,
Spanien und Italien. Die Beiträge pro erwerbstätigem Mitglied sind in der
Schweiz am höchsten (6 714 ECU), gefolgt von Dänemark (4 612 ECU),
Österreich (4 591 ECU), Norwegen (3 995 ECU), Island (2 344 ECU), den
Niederlanden (1 845 ECU), Spanien (1 495 ECU) und Italien (1 385 ECU).
Die Höhe dieser Beträge wird ganz eindeutig vom Einkommensniveau und
vom Grad des Entwicklungsstandes der Pensionsfonds im jeweiligen Mit-
gliedstaat beeinflußt.
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B : : : : : :
DK 65 631 4 272 102 4
D 15 639 9 514 733 21 747 11 989 601
EL : : : : : :
E 3 567 2 348 243 1 070 4 515 357
F - - - - - -
IRL : : : : : :
I 1 237 : : 612 : :
L : : : : : :
NL 8 499 39 398 1 996 10 738 21 961 1 4 493
A 736 262 5 108 : 15 3

P : : : : : :
FIN - - - - - -
S 345 : : : : :
UK 19 400 90 231 487 38 747 163 216 2 626

IS 326 325 3 154 : 13
N 867 791 14 353 971 29

CH 21 132 9 369 16 979 17 490 0 0

(1) Netto der Rückversicherung.

(2) Nur Veranlagungserträge der Veranlagungs- und Risikogemeinschaft.

(3) Pensionsfonds - Aktiengesellschaften.
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Die Kapitalertragsquote der Pensionsbeiträge variiert
erheblich. In Island und Norwegen beträgt sie 1 zu 1, in
Deutschland, Spanien, Österreich und der Schweiz ist
sie niedriger. In einigen Ländern ist der Kapitalertrag
weit höher als die Beiträge, in Dänemark beispielsweise
fast 10mal so hoch und in den Niederlanden und im
Vereinigten Königreich fast 5mal so hoch. Das weist
darauf hin, daß die nationalen Pensionsfonds in diesen
Ländern schon ziemlich weit entwickelt sind.

Die Versorgungsleistungen pro Rentner sind in der
Schweiz am höchsten (27 028 ECU), gefolgt von Dä-
nemark (24 064 ECU), Spanien (19 091 ECU), Norwe-
gen (8 204 ECU), Italien (6 822 ECU), Österreich
(6 492 ECU), den Niederlanden (5 770 ECU) und Island
(3 752 ECU). In den Niederlanden ist eine Doppelzäh-

lung von Personen (Individuen) möglich, für andere
Länder allerdings sind keine Daten verfügbar.

In 4 Mitgliedstaaten sind die Versorgungsleistungen
höher als die Beiträge: in Dänemark, Deutschland, den
Niederlanden und dem Vereinigten Königreich mit den
Quoten 4,2 bzw. 1,4, 1,3 und 1,9. In anderen Mitglied-
staaten werden die Leistungen bisher noch von den
Beiträgen gedeckt. In Österreich machen sie 15% der
Beiträge aus, in Spanien 30% und in Norwegen um die
40%. In Italien und in Island erreichen sie fast 50% der
Beiträge, während sie in der Schweiz bereits mehr als
80% betragen. Diese Quoten hängen u.a. von den Be-
rechnungsformeln ab, die auf europäischer Ebene nicht
harmonisiert sind, und vom Entwicklungsstand der na-
tionalen Rentensysteme.
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B : : : : : : : :
DK 65 10 55 1 0 : : :
D 15 639 : : : : : : :
EL : : : : : : : :

E 3 567 2 446 439 681 1 81 3 229 257
F - - - - - - - -
IRL : : : : : : : :

I 1 237 432 697 : 108 430 807 :
L : : : : : : : :
NL 8 499 1 793 5 883 822 0 : 1 : :
A 736 : : : : : : :
P : : : : : : : :
FIN - - - - - - - -
S 345 : : : : : : :
UK 19 400 5 818 11 124 2 593 -134 : : :

IS 326 112 214 0 0 105 222 0
N 867 53 383 416 14 : : :

CH 21 132 5 559 10 051 5 257 265 0 0 0

(1) 99.6% der Pensionssysteme sind vom Typ der vorbestimmten Leistungen (gemäß der Anzahl der Teilnehmer).
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In den meisten Mitgliedstaaten zahlen die Arbeitgeber
einen Großteil der Beiträge zu den Pensionsfonds. Ihr
Anteil reicht von 44% in Norwegen bis 84% in Däne-
mark. Eine Ausnahme ist Spanien, wo nur 12% der ge-
samten Beiträge vom Arbeitgeber und 69% von Mitglie-

dern stammen. In Spanien, der Schweiz und Norwegen
machen eingehende Transferzahlungen 19%, 25% bzw.
48% der Gesamtbeiträge aus. Das läßt auf eine be-
trächtliche Arbeitskräftemobilität zwischen den Arbeit-
gebern schließen.
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Da erwartet wird, daß sich die Zusatzversorgungs-
systeme, aufgrund der von den Mitgliedsstaaten einge-
führten Maßnahmen zur Senkung der staatlichen Ko-
sten einer Bevölkerungsalterung, kurz- und mittelfristig
weiterentwickeln werden, ist auch mit einer Zunahme
des Anlagevolumens von Pensionsfonds zu rechnen.
Bei der Reform der nationalen Zusatzversorgungssy-
steme kommt es vor allem darauf an, die Erträge aus
diesen Anlagen zu steigern, weil das dazu beitragen
wird, die Kosten der Altersversorgung und der Beschäf-

tigung insgesamt zu senken. Die Struktur der Anlagen
dürfte sich ebenfalls verändern, wenn die Politik der EU
für mehr Flexibilität in den Anlagemöglichkeiten sorgt
und Auslandsanlagen erleichtert. Dadurch und durch
die einheitliche europäische Währung wird es zu ver-
mehrten Auslandsanlagen kommen. In der Folge wird
sich der Kapitalmarkt in der Europäischen Union bele-
ben, was sowohl der Schaffung von Arbeitsplätzen als
auch der Wettbewerbs-fähigkeit der Unternehmen in der
EU zugute kommt.

$EELOGXQJ����$XIJOLHGHUXQJ�GHU�%HLWUlJH�GHU�VHOEVWVWlQGLJHQ�3HQVLRQVIRQGV�
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B : : : : : : : �

DK 5.33 1.67 19.10 0.00 69.05 0.00 4.86 �����

D : : : : : : : �������

EL : : : : : : : �

E 0.51 : 14.73 1.34 75.28 : 8.14 ������

F - - - - - - - �

IRL 1 5.95 : 2 58.55 : 2 26.54 : 2 8.95 ������

I 14.11 2.42 2.13 : 51.90 : 29.45 ������

L : : : : : : : �

NL 5.26 3 0.05 4 37.82 : 29.51 5 : 27.37 6 �������

A 7 0.68 : 1.46 86.65 6.71 : 4.49 �����

P : : : : : : : �

FIN - - - - - - - �

S 5.15 : 24.92 : 51.98 : 17.96 �����

UK 3.84 - 70.50 4.00 16.42 2.12 3.12 �������

IS 0.18 : 10.92 3.87 84.10 : 0.93 �����

N 2.71 - 19.60 : 64.89 - 12.79 �����

CH 16.57 0.00 18.54 0.00 30.64 12.93 21.32 �������

(1) Quelle: Irische Gesellschaft der Pensionsfonds, 1997 Kapitalanlagenumfrage.

(2) Nicht separat identifiziert.

(3) Berechnung nach dem Besteuerungswert.

(4) Marktwert so weit wie möglich (Ausleihungen an verbundenen Unternehmen z.b. sind gemäß dem Nominalwert/Rückzahlungskurs bewertet).

(5) Marktwert.

(6) Einschließlich Hypothekenforderungen und andere Langzeitausleihungen, welche beide gemäß dem  Nominalwert/Rückzahlungskurs bewertet

    sind.

(7) Nur Anlagevermögen der Veranlagungs- und Risikogemeinschaft.

4XHOOH��(XURVWDW�

In den meisten Ländern werden Schuldverschreibungen
und andere festverzinsliche Wertpapiere bevorzugt. Ihr
Anteil an den Gesamtanlagen reicht bis zu 84% in Is-
land. Im Vereinigten Königreich, in Irland und den Nie-
derlanden werden überwiegend, nämlich zu 71%, 59%
bzw. 38% Aktien und andere nicht festverzinsliche
Wertpapiere erworben. In Österreich liegt das Schwer-
gewicht der Anlagen auf Anteile an Organismen für ge-

meinsame Anlagen in Wertpapieren mit 87% der Ge-
samtanlagen. Die Schweiz hat sicherlich den am besten
verbeiteten Anlage-Portefeuilles, wobei Schuldver-
schreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
30% ausmachen. Die Schweiz ist zudem das Land, das
den größten Anteil, nämlich 17% der Gesamtanlagen, in
Grundstücke und Bauten investiert.
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Bisher liegen kaum Daten zur geografischen Verteilung
der Anlagen vor. Die irischen Pensionsfonds erwerben
nur 45,53% ihrer Aktien im Inland, 17,5% in den USA,
15,46% im Vereinigten Königreich, 13,29% im übrigen
Europa und 7,44% im Pazifischen Raum. Die selbstän-

digen Pensionsfonds in Spanien legen bereits 4,7% ih-
res Anlageportefeuilles in anderen Ländern der Eurozo-
ne und 0,4% in anderen Ländern des EWR an. Wenn
die EU-Politik einen größeren Handlungsspielraum für
Kapitalanlagen schafft, ist davon auszugehen, daß es in
vermehrtem Umfang zu Auslandsanlagen kommen wird.
Dann werden hierzu sicherlich auch mehr Daten zur
Verfügung stehen.

6&+/866)2/*(581*

Dem ersten Bericht über Pensionsfonds zur Zusatzver-
sorgung sollen weitere Berichte folgen, die sich auf die
jährliche Statistik der EU über Pensionsfonds stützen
werden. Eurostat will die Erhebung von Unternehmens-

statistiken über Pensionsfonds auf jährlicher Basis fort-
setzen. Weitere Analysen für 1998 werden deshalb im
Frühjahr 2000 veröffentlicht.

(&8�:(&+6(/.856(��-lKUOLFKHU�'XUFKVFKQLWW����(&8� ���������������

% '. ' (/ ( ) ,5/ , /

���� 40.5332 7.48361 1.96438 309.355 165.887 6.61260 0.747516 1929.30 40.5332

1/ $ 3 ),1 6 8. ,6 1 &+

���� 2.21081 13.8240 198.589 5.88064 8.65117 0.692304 80.4391 8.01861 1.64400
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Diese Ausgabe von "Statistik kurzgefaßt" wurde auf der Basis der
Ergebnisse einer ersten freiwilligen Datenerhebung in allen Ländern
des EWR und der Schweiz erarbeitet. Ihre Grundlagen sind noch
nicht harmonisiert, weil es bisher keine EU-Vorschriften zur Rech-
nungslegung in Pensionsfonds und zu Unternehmens-statistiken

über Pensionsfonds gibt. Eine bessere Qualität und eine Harmoni-
sierung werden aber für die Zukunft erwartet, wenn die Statistik über
Pensionsfonds in die Verordnung über die strukturelle Unterneh-
mensstatistik einbezogen wird.

In dieser Veröffentlichung werden verwendet:

das Zeichen - für "nicht vorhanden", das Zeichen : für "nicht verfügbar".

$QPHUNXQJ�

Im Rahmen der strukturellen Unternehmensstatistik von Eurostat,
sind die "Pensionsbeiträge insgesamt" gleichbedeutend mit dem
"Umsatz".

)�

In Frankreich werden Berufsrenten bisher nur von Lebensversiche-
rungsunternehmen gezahlt, die eine solche "Kapitalisierung" oder
auch "Berufsrenten" anbieten. Gesetze sind in Vorbereitung, um den
Markt für Pensionsfonds zu öffnen. Mit ihrer Annahme ist jedoch
noch nicht so bald zu rechnen.

(/�

Es liegen keine Daten vor, da die privaten Pensionsfonds in Grie-
chenland keiner Aufsicht unterliegen.

,5/�

Die Aufschlüsselung der Kapitalanlagen nach Ländern ist nur für
Aktien möglich. Quelle: Irische Gesellschaft der Pensionsfonds,
1997 Kapitalanlagenumfrage.

,7�

Die meisten Daten beziehen sich auf 1996.

Die Zahlen für selbständige Pensionsfonds beziehen sich auf 536
Systeme von 623 Pensionsfonds: selbständige Versorgungssysteme
(471 von 558, Daten für 1996), berufliche Altersversorgung
(4 Systeme, Daten für Ende 1998), offene Pensionsfonds - fondi
pensione aperti (61 Fonds, Daten für Ende 1998).

Die Daten für nicht selbständige Pensionsfonds betreffen nur 41
Einrichtungen in Unternehmen außerhalb des Finanzsektors von
insgesamt 216 nicht selbständigen Pensionsfonds (Daten für 1996).

/�

In Luxemburg ist bisher nur ein Pensionsfonds registriert. Seine
Daten sind vertraulich und wurden deshalb nicht vorgelegt.

$�

Die gesetzliche Form der Pensionsfonds in Österreich sind Kom-
manditgesellschaften auf Aktien, die die Ansprüche der Mitglieder
(Beitragszahler und Leistungsempfänger) von Pensionssystemen
abwickeln (Veranlagungs- und Risikogemeinschaft). Deshalb gibt es
eigene Rechnungslegungen für die Kommanditgesellschaften auf
Aktien (Gewinn- und Verlustrechnung) und für jedes Pensions-
system (Sonderbericht). Die Daten wurden für beide getrennt vor-
gelegt, da eine Zusammenfassung zu Fehlinterpretationen der Er-
gebnisse führen würde. Soweit nichts anderes angegeben ist, be-
ziehen sich die veröffentlichten Daten auf die Pensionssysteme.

6�

Die vorgelegten Daten beziehen sich nur auf "Friendly societies"
(Unterstützungskassen). Es gibt auch das System der Bilanzrück-
stellung in Schweden, doch dazu liegen noch keine Angaben vor.
Die meisten Pensionssysteme werden von Lebensversicherungs-
unternehmen getragen (3 400 Mio. ECU). Vorgelegt wurden nur
Daten zu 10 der größten Pensionsfonds. Sie stehen für etwa 99%
aller Fonds.

8.�

Im Vereinigten Königreich gibt es drei Formen von betrieblicher
Altersversorgung: selbstverwaltete und teilversicherte Pensions-
systeme, die als selbständig anzusehen sind, sowie Versicherungs-
systeme, die als nicht selbständig gelten. Von etwa 156 000 Pensi-
onssystemen (11,5 Mio. Mitglieder) sind mehr als 28 674 eigenstän-
dig. Die genaue Zahl ist nicht bekannt. Nach bisher vorliegenden
Informationen des Unternehmerverbandes und Daten des ONS gibt
es nicht weniger als 2 250 Pensionsfonds, von denen mindestens
900 selbständig sind. Genaue Zahlen sind aber auch hierzu nicht
erhältlich.

Die Bewertung der Kapitalanlagen erfolgt zum Marktwert.

&+�

Alle Daten aus der Schweiz beziehen sich auf das Jahr 1996.
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% Institut National de Statistique / Office de Contrôle des Assurances

'. Danmarks Statistik / Finanztilsynet

' Statistisches Bundesamt / Bundesaufsichtsamt für das Versicherungswesen

(/ National Statistical Service of Greece / Ministry of Development - Direction of Insurance Undertaking

( Instituto Nacional de Estadistica / Dirreción General de Seguros

) Institut National de la Statistique et des Etudes Economiques / Commission de Contrôle des Assurances

,5/ Central Statistics Office / Department of Enterprise and Employment

, Istituto Nazionale di Statistica / Istituto per la vigilanza sulle assicurazioni private e di interesse collettivo / Commis-
sione di Vigilanza sui Fondi Pensione

/ Service Central de la Statistique et des Etudes Economiques / Commissariat aux Assurances

1/ Centraal Bureau voor de Statistiek / Verzekeringskamer

$ Österreichisches Statistisches Zentralamt / Bundesministerium für Finanzen

3 Instituto Nacional de Estatistica / Instituto de Seguros de Portugal

),1 Statistics Finland / Ministry of Social Affairs and Health

6 Statistics Sweden / Finansinspektionen

8. Office for National Statistics / H.M. Treasury

,6 Statistical Bureau of Iceland / Financial Supervisory Authority

1 Statistik Sentralbyrå / Kredittilsynet

&+ Bundesamt für Statistik / Federal Office of Private Insurance
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New Cronos: Thema 4
Bereich: SBS / PENSION

Wenn Sie weitere Auskünfte wünschen oder an unseren Veröffentlichungen, Datenbanken oder Auszügen daraus interessiert sind,
wenden Sie sich bitte an einen unserer 'DWD�6KRSV:

%(/*,48(�%(/*,É

(XURVWDW�'DWD�6KRS
%UX[HOOHV�%UXVVHO
Chaussée d’Etterbeek 13
Etterbeeksesteenweg 13
B-1049 BRUXELLES / BRUSSEL
Tel. (32-2) 299 66 66
Fax (32-2) 295 01 25
E-Mail:
datashop.brussels@eurostat.cec.be

'$10$5.

'$10$5.6�67$7,67,.
%LEOLRWHN�RJ�,QIRUPDWLRQ
(XURVWDW�'DWD�6KRS
Sejrøgade 11
DK-2100 KØBENHAVN Ø
Tel. (45-39) 17 30 30
Fax (45-39) 17 30 03
E-Mail: bib@dst.dk

'(876&+/$1'

67$7,67,6&+(6�%81'(6$07
(XURVWDW�'DWD�6KRS�%HUOLQ
Otto-Braun-Straße 70-72
D-10178 BERLIN
Tel. (49-30) 23 24 64 27/28
Fax (49-30) 23 24 64 30
E-Mail:
stba-berlin.datashop@t-online.de

(63$f$

,1(�(XURVWDW�'DWD�6KRS
Paseo de la Castellana� 183
Oficina 009
Entrada por Estébanez Calderón
E-28046 MADRID
Tel. (34-91) 583 91 67
Fax (34-91) 579 71 20
E-Mail: datashop.eurostat@ine.es

)5$1&(

,16((�,QIR�6HUYLFH
(XURVWDW�'DWD�6KRS
195, rue de Bercy
Tour Gamma A
F-75582 PARIS CEDEX 12
Tel. (33-1) 53 17 88 44
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